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Württemberg .
Stuttgart , 22 . Novbr . In einer heute

vormittag stattgehabten Versammlung beschloß
der württemb . Brauerbund eine Petition an
den Reichstag und die württemb . Regierung
mit einer Bitte gegen die Erhöhung der Korn¬
zölle einzureichen .

Stuttgart , 23 . Novbr. Von einer sehr
zahlreichen Versammlung , welche den Konzert¬
saal der Liederhalle bis auf den letzten Platz
füllte, erstattete gestern Abend unser Reichs¬
tags -Abgeordneter, Geh . Kommerzienrath G .
Siegle, Bericht über die bisherige Thätigkeit
des Reichstags . — Kriegsminister v . Stein¬
heil wurde zum Generallieutenant befördert.

Solitude , 22 . Nov . Heute Vormittag
wurde von Herrn Hofjäger Schund zwischen
dem Rot- und Schwarzwildpark auf der Stutt¬
garterstraße ein Pracht-Exemplar von einem
Damhirsch (Schaufler ) geschossen. Derselbe wog
150 Pfund .

Zuffenhausen, 21 . Nov . Heute früh
wurden zwischen hier und Kornwestheim durch
den Orientexpreßzug 14 Stück Schafe über¬
fahren . Die Tiere wurden, wie man glaubt ,
durch umherschweifende Hunde scheu gemacht ,
brachen aus dem in der Nähe der Bahn be¬
findlichen Pferch aus und stürzten sich auf die
Bahnlinie dem daherbrausenden Zuge entgegen.

Halm , 23 . Nov . Heute Nachmittag be¬
wegte sich ein außerordentlich großer Zug Leid¬
tragender durch die Straßen der Stadt, um
dem am 21 . dies nach längerem Leiden im
Alter von 56 Jahren verstorbenen Verw . -Akt .
Ziegler die letzte Ehre zu erweisen .

Waihingcn , 21 . Novbr . Gemeinderat
Schwarz von Aurich wurde heute früh tot in
der Enz aufgefunden . Derselbe hielt sich ge¬
stern noch in später Abendstunde hier auf und
scheint beim Nachhausegehen in der Dunkel¬
heit vom richtigen Wege abgekommen zu sein .
— Der bekannte Nimrod Herr Karl Groß¬
mann, Jagdpächter in Horrheim ', schoß am
letzten Samstag durch einen Schuß zwei präch¬
tige Rehböcke .

Keilöronn , 22 . Nov . In Folge eines
geringen Anlasses erstach heute Nacht ein hie¬
siger Gasthausbesitzer einen als Gast anwesen¬
den Weingärtner von hier . Der Thäter hat
sich sofort dem Gericht gestellt .

Kall , 24 . Nov . Heute verließ uns Berg¬
rat Haller , um seinen wohlverdienten Ruhe¬
stand anzutreten . Mit ihm scheidet ein Mann
aus unserer Stadt, der nicht bloß bei seinen
Untergebenen hier und in Wilhelmsglück durch
sein humanes Wesen sich Liebe und Achtung
erwarb, sondern auch in weiteren Kreisen durch
sein liebenswürdiges Benehmen und seine Freude
an der Musik ein gern gesehener Beamter und
Gesellschafter war .

Samstag , den 26 . November
R un - scha u .

Mannheim , 22 . Novbe. Die Familie
Hirsch dahier hat die von ihr bereits in frü¬
heren Jahren gemachte Stiftung, deren Zinsen
hiesigen Armen ohne Unterschied der Konfes¬
sion zu gut kommen sollen , um den großen
Betrag von 15 000 M. erhöht. Diese Stif¬
tung hat also nunmehr die stattliche Höhe von
51 000 M . erreicht und giebt ein neues be¬
redtes Zeugnis von dem hohen Wohlthätig -
keitssinn dieser Familie , welche den angesehen¬
sten unserer Stadt zuzuzählen ist .

In Immendingen drang ein von seiner
Frau seit mehreren Jahren getrennnt lebender
Mann namens Greiner in das Haus seiner
Schwiegereltern, bei denen seine Frau sich auf-
hielt, bewaffnet mit einem einem scharf gela¬
denen Revolver und einem scharfen Metzger¬
messer . Er schoß aus die beim Mittagessen
Sitzenden, tötete die Schwiegermutter , verwun¬
dete schwer den Schwiegervater, dem eine Kugel
in die Lunge drang ; ebenso wurde die ledige
Schwester seiner Frau und diese selbst schwer
verwundet, leichter durch einen Stich in den
rechten Arm der Bruder der Frau . Zuletzt
brachte sich der ganz wütende Mensch selbst
zwei lebensgefährliche Wunden durch einen
Schuß und einen Stich bei . Es war ein er¬
schütternder Anblick , als man in's Haus trat
und sämtliche Familienglieder in ihrem Blute
daliegen sah .

München, 22 . Nov . Behufs Erleichte¬
rung der Beteiligung der bayr . Gewerbetrei¬
benden an der nächstjährigen Kunstgewerbeaus¬
stellung hat der Prinz-Regent 25,000 ge¬
spendet .

München, 23 . Novbr. Das Kapuziner -
Kloster samt Kirche in Laufen (Oberbayern )
ist gestern gänzlich niedcrgebrannt ; nur wenig
wurde gerettet. Die Entstehungs - Ursache ist
bis jetzt unbekannt.

München , 24 . Nov . Dem vom Schwur¬
gerichte zumTode verurteilten Placak von Glosau
(Oestreich) wurde heute früh in der Anger-
frohnfeste verkündet, daß das Todesurteil vom
Prinzregenten bestätigt worden ist . Da sich
Placak die 24stündigc Gnadenfrist erbat , findet
die Hinrichtung am Samstag früh statt . Pla-
kac hatte in der Nacht vom 1 auf 2 . Okt .
1886 den Gendarmen Behringer mittels Re¬
volverschüsse ermordet.

Lindau , 23 . Nov . Das Wrak des Dampf¬
boots „Stadt Lindau " wird im Laufe einiger
Tage gehoben sein . Es ist nun die erste Ka¬
jüte ausgepumpt und der Hintere Teil des
Schiffs außer Wasser. Von einer Wiederher¬
stellung des Schiffs wird abgesehen ; dasselbe
soll auf die Werft gebracht und abgebrochen
werden.

Ainöerg, 23 . Nov . ( Neues Gewehr .)
Der in der hiesigen k . Gewehrfabrik beschäf¬

1SS7 .

tigte Mechaniker M. Härl hat ein neues
Mehrlade - Gewehr mit äußerst sinnreichem und
einfachem Mechanismus konstruirt. Die Pa¬
tronen befinden sich nicht wie bei dem jetzt im
Gebrauch stehenden Repetirgewehr im Schafte ,
sondern im Kolben. Herr Härl, welcher auf
sein Gewehr seitens einer Schweizer Firma
bereits ein günstiges Angebot erhalten hat,
weilt seit einigen Tagen behufs persönlicher
Unterhandlungen in der Schweiz.

Würzöurg , 25 . Nov Der Eigentümer
der hier erscheinenden N. Bayr . Landes ; , und
derzeitige Redakteur des Bayer. Landboten in
München, Anton Memminger , wurde wegen
Beleidigung des Richterkollegiums, begangen
durch die Presse, in Sachen der Faulenberg -
katastrafe gestern vom hiesigen Schwurgerichte
zu 45 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Ver¬
handlung dauerte bis spät in die Nacht.

Speier , 23 . Nvo . Der zum Tode ver¬
urteilte Schuhmacher Georg Jost von Pirma¬
sens ist zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt worden .

Werlin , 23 . Nov . (Vom Kronprinzen .)
Nach hierher gelangten Berichten aus San
Remo bleibt das Allgemeinbefinden vortrefflich;
Niemand würde dem Kronprinzen eine Krank¬
heit ansehen. Er schläft gut , spricht«, wenn
auch leise, so doch ohne Beschwerde , verbringt
den Tag im Familienkreise bei gewohnter Be¬
schäftigung, läßt sich Zeitungen vorlesen, aber
nichts über seine Krankheit ; er bewahrt seine
heitere Stimmung, sieht der Zukunft nicht ohne
Hoffnung mit Gottvertrauen entgegen. Prinz
Heinrich bleibt ans unbestimmte Zeit hier.

Merlin , 24 . Nov . Der Volkswirtschafts¬
rat soll am 5 . Dezember zur Begutachtung der
Grundzüge zur Alters- und Invalidenversiche¬
rung zusammentreten. Kurz vorher (am 2 .
Dezember) soll hier eine vom Ausschuß des
Centralverbandes deutscher Industrieller nieder-
gesetzte Kommission tagen , um über die Stel¬
lung des Centralvcrbandes zu den „Grundzü¬
gen schlüssig zu werden.

— Die Ausfuhr aus Deutschland
nach Amerika hat in dem abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr ( 1 . Sept . 86—87) 352 Millionen
Mark betragen, 31 Millionen mehr als im
Vorjahr ; ein Ausfall von 6 Mill . Dollars
hat nur in der Zuckerausfuhr stattgefunden .

Kkensöurg, 23 . Nov . Die Schweinepest
ist in Fiby (Westfühnen) aufgetreten und breitet
sich in Seeland, in der Umgegend vnn Gjen-
toste aus . Auf Amager müssen täglich Hun¬
derte von Schweinen geschlachtet werden. Es
wird befürchtet, daß die Pest nach dem Fest¬
land herübertritt .

Wien, 24 . Nov . Am Sonntag Abend
hat, wie die „ Franks . Ztg .

" meldet, im Wiener
Abendschnellzug der Westbahn bei Station
Pölten ein feingekleideter Herr , der bei bester
Laune und mit Fahrkarte nach Stuttgart ver -
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sehen war , sich mit einem Revolver erschossen.
Er wurde als ein Doktor nach München er¬
kannt und hatte 15000 Gulden bei sich .

Wie » , 22 . November . Ein Erlaß des
Wiener Polizeipräsidiums ordnet strenge Maß¬
regeln gegen solche Witz - oder sonstige illu¬
strierte Zeitungen an , welche die Sittlichkeit
und Schamhaftigkeit in Aergernis erregender
Weise verletzen .

— Ein blutiges Drama , das sich vorge¬
stern in Arieft abspielte , erregt dort großes
Aufsehen . Folgendes wird darüber gemeldet :
Der Kassier der Triester Kreditanstaltsfiliale ,
Enrico Mosettig , wurde in einem Hause der
Via S . Giovanni tot aufgcfunden . Man ver¬
mutete anfangs einen Selbstmord ; wie man
jedoch bald erfuhr , handelt es sich um einen
Mord aus Eifersucht . Mosettig wurde näm¬
lich von der 18jährigen Schneiderin Maria
Ribos , zu welcher er Beziehungen unterhielt ,
in ihre Wohnung beschicken, woselbst der Ge¬
liebte der Ribos , Vittorio Massai , Kassenbe¬
amter der Kreditanstaltssiliale , verborgen war .
Im Zimmer der Ribos spielte sich nun eine
heftige Scene ab . Nach längerem Wortwechsel
feuerte Maffei mehrere Schüsse auf Mosettig
ab , während die Ribos dem Unglücklichen mit
einem Rasirmesser den Hals durchschnitt . Mo¬
settig blieb sofort tot . Die gerichtliche Unter¬
suchung ist im Zuge .

Aaris , 24 . Nov . Grevy äußerte Leroyer
gegenüber , er sei bereit , zurückzutreten , aber
mit Ehre und Würde ; ferner Maret gegen¬
über : sein Rücktritt sei als thatsächlich zu be¬
trachten . Grevy will Ridot die Kabinetsbil -
dung übertragen , um die Rücktrittsbotschaft
gegenzuzeichnen und den Kongreß zu berufen .

— Es bestätigt sich , daß Grevy zurück¬
treten und vorher eine Botschaft an die Kam¬
mer richten wird . Bei den Abgeordneten be¬
steht die Absicht , diese Botschaft durch eine
Tagesordnung zu beantworten , welche dem
Präsidenten das Vertrauen der Kammer ent¬
gegenbringt .

Wrüflek, 24 . Nov . Prinz Viktor Napo¬
leon berief die bonapartistischen Abgeordneten
und Senatoren zu einer Konferenz nach Brüs¬
sel . Cassagnac kommt schon morgen hierher .

Aus Kopenhagen , 21 . Nov . wird der
K . Z . geschrieben : Die Gemahlin des Prinzen
Julius von Glücksburg , Gräfin Rost , geb . v .
Zicgesar , ist gestern in Montreux nach mehr¬
jähriger Kränklichkeit im Alter von 31 Jahren
gestorben .

Hdessa , 24 . Nov . Der russische Handels¬
dampfer Vesta stieß mit einem andern russi¬
schen Handelsdampfer zusammen und sank mit
35 Mann Besatzung .

Hlewyork , 21 . Novbr. In Bridgeport,
Connecticut , ihrem Winteraufenthalt , wurde die
große Menagerie P . T . Barnums gestern
Nacht ein Raub der Flammen . Das Feuer
wurde erst bemerkt , als die Löwen und Tiger
zu brüllen anfingen und die Elefanten versuch¬
ten , ihre Ketten zu zerreißen . Die 6 Wächter ,
welche zur Zeit des Ausbruchs des Feuers auf
Posten waren , bemühten sich vergeblich , dem¬
selben Einhalt zu thun . Die Furcht vor den
reißenden Tieren , welche wahnsinnig vor Schre¬
cken waren , hielt Jeden ab , nahe heranzugehen
und innerhalb einer halben Stunde war das
ganze Gebäude ein rauchender Trümmerhaufen .
3 Elefanten , darunter der heilige weiße , kamen
in den Flammen um , 36 andere Elefanten ris¬
sen sich los , liefen an der Brandstätte auf und
ab und erfüllten die Lust mit ihrem Gebrüll ;
6 von ihnen und ein großes afrikan . Fluß¬
pferd rannten , von den Flammen versengt ,
durch die Straßen der Stadt . Die übrigen
30 Elefanten und ein Löwe entkamen auf ' s

flache Land , wo sie großen Schaden unter den
Bewohnern anrichteten . Die Bewohner des
westlichen Teils der Stadt Bridgeport verram¬
melten Thüren und Fenster ihrer Häuser . Der
Löwe wurde spät in der Nacht in einer Scheune
entdeckt, wo er eine Kuh verzehrte . Er wurde
sofort erschossen. Mehrere Personen wurden
von den entkommenen Elefanten zu Boden ge¬
worfen . Außer den Löwen , Tigern und an¬
deren großen Vierfüßlern , kamen alle drcssir -
ten Tiere , die Hengste , Ponies rc . und eine
große Anzahl Affen und Katzen um . Auch
die ganze Ausrüstung wurde zerstört . Der
Verlust wird auf 700 000 Doll , geschätzt. Ei¬
ner der Wächter wird vermißt . Man glaubt ,
daß Brandstiftung vorliegt , da der Wächter ,
welcher zuerst den Feuerlärm gab , zu Boden
geschlagen wurde .

Kapstadt , 1 . Nvvbr. Dr . Göring, der
deutsche Kommissär für Süöwest - Afrika , ist
von Angra Pequena hier angekommen . Er
sagt , daß in dem unter deutschem Schutze steh¬
enden Damaraland am Swakop - Flusse , etwa
70 Meilen von der Wallfisch - Bai , reichhaltige
Goldadern aufgefunden sind . Das Land ge¬
hört der deutschen Kolonisationsgesellschaft .

Ueber die Nervosität deutscher
Frauen und Mädchen

veröffentlicht der berühmte Arzt Dr . Reclam
in der Wochenschrift „ Gesundheit " viel Bemer¬
kenswertes .

„ Zwei Üebelstände findet man bei den mei¬
sten : Blutarmut und Mangel an frischer Luft .
Es gilt bei Vielen nicht als „ weiblich "

, daß
Frauen oder Mädchen beim Mittagsmahl einen
kräftigen Appetit zeigen und den Durst in
großen Zügen löschen. So wird dann getrun¬
ken, wie die Hühner trinken , tropfenweise , und
gegessen , wie die Kanarienvögel , körnerweise .
Junge Mädchen hassen oft ihre roten Wangen ,
und glauben , wenn sie blaß sind , sie sehen
interessanter aus . Sind sie einmal „ Engel "

genannt worden , so wollen sie wie die Engel
leben und den „ gemeinen " materiellen Genüs¬
sen entsagen . Sie vergessen ganz , daß sie
einen Körper haben , wie andere Menschen .
Sie zerütten im albernen Spiel ihr Nerven¬
system und verfallen dadurch allerlei Leiden ,
hauptsächlich aber der Nervosität . Frische des
Geistes , Frische des Körpers , das sind zwei
Dinge , welche nicht vereinzelt Vorkommen . Wer
sich geistige Frische und Kraft bewahren will ,
der muß für körperliche Frische und Kraft sor¬
gen . Die Frauen sind dem am weitesten ver¬
breiteten nachteiligen Einfluß des Zimmerlebens
und des Sitzens am meisten ausgesetzt . Wie
kommt es doch, daß sogenannte Frauenkrank¬
heiten in England viel seltener sind , als in
Deutschland ? Die Antwort liegt nahe : in Eng¬
land bewohnt jede anständige Familie ein eige¬
nes Haus , das zwar am häufigsten nur 3
Fenster breit ist, das aber die Küche im Sou¬
terrain , das Speisezimmer im Parterre , den
Arbeitsraum im ersten Obergeschoß , die Schlaf¬
räume im zweiten und dritten Obergeschoß hat .
Treppauf und treppab steigt ungezählt tags¬
über die Engländerin ; damit erwirbt sie sich
allerdings ihren wenig graziösen Gang und
ihre Neigung zu jenem Emporheben der Kniee
beim Gehen , das man bei den spanischen Pfer¬
den als „ Hochbügeln " bezeichnet ; aber sic er¬
wirbt sich auch durch diese täglich auszufüh¬
rende Turnübung der Beine einen Gesund¬
heitszustand , der sich namentlich in den Unter¬
leibsorganen und in der kräftigen Verdauung ,
im gesteigerten Appetit und damit in den besten
Hülfsmitteln gegen Blutarmut kundgiebt . Die
deutsche Frau schreckt vor einer dertigen „ Un¬

bequemlichkeit " einer Wohnung , welche meh¬
rere Stockwerke umfaßt , in der Regel zurück,
ohne zu bedenken , welches große Behagen , welche
Möglichkeit im Erhalten des sauberen Zustan¬
des des Hauses und in der Lüftung dies mit
sich bringt . Die englischen Schiebefenster ge¬
währen die Möglichkeit , unten und oben eine
handbreite Spalte zum Ein - und Auslassen
der Luft zu öffnen , durch welche das Zimmer
zweckmäßig ventiliert wird . Die Spalten blei¬
ben denn auch Tags über immer offen und
im Zimmer ist die beste , reinste Luft , die man
eben haben kann . Wenn ein Fremder soweit
mit der Familie vertraut ist , daß er einmal
in den Bibliothekräumen oder gar in das Zim¬
mer der Frau vom Hause zugelassen wird , so
überrascht ihn die Reinheit der Luft im Ver¬
gleich zum Gegenteil in der Heimat . Und
jedes englische Haus hat womöglich an seiner
Rückseite einen Garten , der zwar meistens nur
aus Gebüsch und Rasen besteht , der aber Ge¬
legenheit giebt , in der wärmeren Jahreszeit ,
auch wenn man keinen Landsitz hat , Tags über
im Freien sich aufzuhalten . Das sind die
Gründe , weshalb englische Frauen gesünder ,
größer , in ihren Körperformen schöner zu sein
pflegen als deutsche . Die Schönheit der Letz¬
teren beruht im Gesicht mit seinem wechseln¬
den und liebenswürdigen Ausdruck . Die Schön¬
heit der Engländerin beruht im ganzen Körper
und in der Gesundheit . Weshalb ließe sich
denn nicht beides vereinigen ? Wäre dies nicht
eine Aufgabe des Strebens würdig , umsomehr ,
als zugleich längere Lebensdauer und größere
Gesundheit gewonnen wird ? Die deutschen
Frauen sind die wahren Märtyrerinnen unse¬
res heutigen verkehrten Civilisationszustandes .
Würden sie selber daran arbeiten , dies zu än¬
dern und zu bessern , so wäre es zu ihrem
eigenen Heil . Sie würden ihrer Leiden ledig
sein und kein Mann würde sie der Uebertrei -
bung mehr beschuldigen können , würde spöt¬
telnd von Hysterie zu sprechen Veranlassung
finden .

"

Verrnis chtes .
(Aus derKinderstube .) „ Mama , wie

werden Würste gemacht ? "
„ Aus Schweine¬

fleisch , mein Kind .
"

„ Und Bratwürste ? "
„ Auf

dieselbe Art und Weise "
„ Aber die keinen

Würstchen , Mama ? "
„ Ganz ebenso , mein

Kind .
"

„ Ach"
, versetzt die kleine Elsa etwas

enttäuscht , „ ich hatte geglaubt , Mama , die
Schweine legten die Würste ebenso wie die
Hühner die Eier .

"

(Aus der Küche .) Madame zankt mit
ihrer Köchin : „ Es ist wirklich heutzutage un¬
möglich , ein gutes und tüchtiges Mädchen zu
finden !" „ Det stimmt auf ' n Kopp , gnä

'ge
Frau "

, erwidert die Köchin , „ und wenn Sie
'ne Köchin wären . Sie würde man noch viel
schneller aus der Küche jagen , wie mich .

"

(Nur immer deutlich ) . Geck : „ Mein
Fräulein , ich kann es nicht länger ertragen .
Sie so allein dasitzen zu sehen, ich will mich
zu Ihnen setzen.

"
„ Dame : „ O , bitte , bemü¬

hen Sie sich nicht , ich langweile mich allein
besser. "

Winter - Kammgarne für Herren- u .
Knaben-Kleider, gärantirt reine Wolle ,
nadelsertig ca . 14V om . breit Mk . 5 -75 -
per Meter , versenden direkt an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in ' s Haus ^ 6ie - ,

» U -, Buxkin -Fabrik - Depöt .
Muster -Collektionen bereitwilligst franko .

r>
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Amtliche und Privat - Anzeigen .

W i l d b a d .

Eine größere Partie Ullvliisliln , guter Qualität, bringe
ich unter dem Ankaufspreis zum Ausverkauf ,
» » «» n «» »» «» Miliare «» ki>n Nnrn î von 1 ^ » an
icy unrer oem LTnraussprers zum 2Tusverraus . « «
NVttllvNV 81okfS , den Anzug schon von 12 Mark

tt « , hochfein , den Anzug von 2V Mark
I ^ OÄVI ». schwere Ware . . zu warmen Winterjoppen geeignet,
4 M - ,I - n per M ° „ r.

an .
an .
von

Bei Chr . Schömperlen in Lahr ist erschienen und in der Chr . Wildbrett 'schen
Buchhandlung in Wildbad zu haben :

Der Detter vom Wein,
Kalender für 1888 . 10 . Jahrgang .

Preis 30 Pfennig .
Der „ Vetter vom Rhein " ist dieses Jahr 8 Seiten stärker , als früher ,

16 Seiten stärker als die ersten Jahrgänge — ohne Preiserhöhung — . Dieses, so¬
wie der gediegene Inhalt und die vielen Bilder dürften diesem Jahrgang einen erhöhten
Absatz sichern .

Aus dem reichen Inhalt führen wir an : Verschüttet. Historische Erzählung von
Marie Poppen . — Wie der Buchhandlungs -Gehilfe Heinrich Lehmann seinem Prinzipal
das Geschäft in die Höhe bringt . — Eine Eisenbahngeschichte . — Wie der Musketier
Schwitzgäbele den Dienst haben möchte . — Die tote Hand . Eine lehrreiche Erzählung
für den Bauernstand . — Viel erlebt. — Die Traube von Juranyon . — Wanderungen
der Vögel. — Doch ein Dieb . — Ein heiteres Kleeblatt. — Eine Sylvesternacht . — Das
fromme Hirtenmädchen. — Der Wahrspruch der Zigeunerin . — Bilderrätsel . — Komische
Adressen. — Wcltbegebenheiten u . s. w.

Rkrsv-Viploiv
^ nt v̂erpsn 1885 .

Vr . Loeks ' Plo ^ ed - ktzplo » ,
in ü 1 Ko . , korrvIlLN - löpföil k. 100 un6 225 OrLMM, in

Ltiiir; rr 200 OrLimQ, ^ Lstillen - Loiroodtelo L 40 Oraram .

Vr . Loeli8 '
keptou - LouiIlou .

Vr . Looks '
kopton - Hisoult ,

nrilirliul 'te -z uiul loieiilvor ^utilieiivL Jl ' -ill -lüsouit . inil von 10 Lepton !
in 1 - Lloolibiiokson .

Dr. Kooks' ssleiseb- pepton , ein neuer , durck seinen Dekali an kiveiss tkst -
säokliek nakrkakter fleisvk - Lxtravt , ist das wirksamste »Iler Kisker bekannten Llittei !
2 t>r ürnÄkrullA und XräktiAnnx von Kranken , Denesenden , ölutsrmen u . e . w . —
de! seinem grossen üädrwertde und kleinen Volumen varrm§Iied tür lleisende ,
louristen , läger n . 8 . V . — und namentiieb in Lorm der ? epton-Lonillon in Küeben
unä Nauskaltungen sin vortbeiidakter Lrsg.tr tür die disder xsdränedliekvn Llvised- !
Lxtraete .

känüieki in ^ potbeksn , sowie allen besseren kolonial -, Velientese - und
DroKnen - Eesvdäkten . — Verkauksxroiss aut den vaekunxen vvrreiednet .

Kew -OrivLNS 1886 .

in LQiräsrsViSlvVÄrS » . aller Art ,
gekleideten und ungekleideten

OssSl1se1i .Ätts - Sx )iSlSLL , LsiQSiL Qi -skälirlrsQ ,

SKrIsi 'bÄ 'U.oLSeKrQ .
'U.eK in großer Auswahl ,

und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein .
D . Treiber ,

König - Karlstraße .

W i l d b a d .

Iahrnis -Derkauf.
Aus dem Nachlaß des in Zihlschlacht,

Kantons Thurgau , Schweiz, gestorbenen ledigen
Kutschers Ulrich Gwinner von Jgelsloch ,
werden am

Montag den 5 . Dezember 1887 ,
vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathause in Wildbad gegen
Barzahlung versteigert:

Mannskleider und Leibweißzeug ,
2 silberne Taschenuhren,
1 Koffer und 1 Kiste .

Gerichtsnotar
Fehleisen .

Schräders Tolma.
erprobtes Mittel ergrauten Haaren ihre
ursprüngliche Farbe wieder zu geben , Mac .
M . 2 Nutz -Cxtract - Haarfarbe in braun ,
blond und schwarz , Flac . M 2 . In Wilbbab
bei Apotheker Umgelter .

Löflimd's
Diätetische Mittel.
Löflunds echtes Malz -Extrakt ist

bei Husten, Heiserkeit , Katarrh , Asthma,
Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren
bewährt , ebenso sind Löflunds Malz -
Extrakt -Bonbous als Hustenbonbons
sehr beliebt. Das Malz -Extrakt mit
Eise« wird hei Bleichsucht und Blutar¬
mut, das mit Kalk bei engl. Krankheit,das Malz -Extrakt mit Leberthra «
für schwächliche Kinder empfohlen, die es
gerne nehmen. In allen Apotheke «,wobei ausdrücklich zu verlangen : von Ed.
Löflund in Stuttgart .

o
o
o
v
o
o LL » 1
o

8
o

8
o
o

Das bedeutende

ktzMlleill - lgM'
TIui »» in 2UIt « u »
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute neue

Bettfedern für 60 das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte 1,25 ^s ,
prima Halbdaunen nur 1,60

O
o
o

o prima Ganzdaunen nur 2,50 . o
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab - O

nähme von 50 Psd . 5° /o Rabatt . — O
Umtausch gestattet . O

8 Prima Jnlettstoff doppelbreit zu o
8 einem großen Bett , (Decke , Unterbett, 8
O Kissen und Pfühl ), 8
o zufauimen für nur 11 Mark . 8
ocrooooocreroooLroooooooo

MrrÄSaum - Lon/sct /
(delikat im Oesedmavk nnd reirsnds Usu -

deiten kür den Vieiknaelitsbauin )
I Kiste enthält es . 440 8tüoli , versende SSLSN3 » ark Laodnabms .Liste und Vsrpaokung bereedne niodt.Vkiedorvsrkäuksrn ssdr empkoklen

Nugo « isse, Dresden , Kauldaekslrasse 33 I

1335
in schönster Auswahl bei

HU « IM » , « 1t
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Für bevorstehende empfehle ich mein gut assortiertes Lager in Gebet - und Gesang¬

büchern, Schulbüchern, Kochbüchern , Geschäftsbüchern, Notiz- und Bilderbüchern , Jugendschriften ,
Poesiebüchern , Photographie -, Schreib- u . Sammel -Albums , Schreibmappen , Brieftaschen , Modelier -

und Bilderbogen , Farben -Schachteln , Reißzeuge , Schiefertafeln , Schreibhefte , Bleistifte , Federhalter ,

Photographie -Rähmchen, Schablonen zum Wäschezeichnen , Cigarre » rc. rc .

Ferner eignet sich vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken :

Lrirf-HGM mit Mm -gr-mm
' t- von den einfachsten bis zu den feinsten mit schrägem Goldschnitt, auch habe ich ei

schöne Auswahl in unzerreißbaren ledernen Portemonnaies auf Lager .
eine

GeneigKn Aufträgen sieht entgegen elir . Wüllbnell ,
68 . König-Karlstraße 68.

Kauf .
Von Montag den 21 . d . M . an eröffne ich einen

großen Ausverkauf x
zu sehr ermäßigten Preisen in L ;

aller Art Kleiderstoffen, Zitz und Pique , Baum- O
Wolltücher, Leinwand, Bettzeuge , Bettbarchent, x
Schurzzengle, Unterrockstoffe, seidene und wol¬
lene Halstücher etc., uwM ergebenst einladet

vr . Looks' kspßou-Louillou.
^.usASLSiolmsl) als 2usat2 211 8ux>x>SQ,

Osmilssii , lunlLSL ste .
Arvei Dbeelölldl voll Kode» mit IVssser obne weiteren lusstr
sofort «ins 'Passe sobwaokbatte unä kröttiK « t ' leis » übi-nll«.

-Sv
^atieksttee als alle fleiseb - ^xteaelö .

MetzelsuyPe

Dienstag den 29 . November wird

geschlachtet
bei w' LviKkv, ,

z . goldenen Lamm.

Okoeolaäs r sL !!o ru St.1.40 entsprießt ans -
länä . k' akrjlraten mit >! . 1. 60 vollstanäle .

Krbsen, Linsen
und Zwetschgen ,

per Pfd . 18 ^ bei Abnahme von 10 Pfd.^
empfiehlt Emil Ruß .

Das ävkte 0r . Wkite 's Augenwassee vslobe »
seit 1822 io vorsodisäeneo Lrätboilen so be¬
liebt Usvoräsn ist , bat so nisi .rtaelivo Vaeli -
abmunAen nnä läusebun ^ eo Veranlassung ge¬
geben , ^voß-eAgn mau sieb absr ^sobütseo ksno ^
^ enn man beim Ankaufs desselben sieb Aenan
von oaobstobsnäsr Lssokrsibnnx unterriobtst .

vasseibs kommt L 1 ^ io Handel i» läng-
liob visrkanligen Klastlasvben mit gebeeokeneo
koken , erksbener klassobeilt <ier 'Worts vr .
Vlbue 's Augenwasser von Iraugott kkrksrilt ,

gelbem kiiqusN , Üupfer - kronoe-
Lobritt, vslodss meine b'irwa : Iran -

jgott kbrbardl in Oelrs träßp, mit'nebsostsbendsm Wappen als Sekutr-
marke (§ aesimilo) in dem kleinen
Iluabs vsrssbsn und mit dem KisAsl

Lckurtmsrii- . dieser Sobulrmarke versobiosssn ist.
2kl Vor lsaobadmunA wird xswarnt LL»
vasseibs ist ra babsn in der Apotbeks äs»

Herrn lkpotb. Tlmsetter in Wildbad (Württ.)
ven Herren Lpotbeksrn ist es al » Uandvsr -

kank bestens an empksblsn .

_ Bruchleidende
»finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen
II »die Uvterltibsbrüche und ihre Heilung, W
ID ein Laigeber für Lruchieidende " W
»welches gratis und franko durch die Vuch -
Ihandlung von S. Ä . Lindenmaier in Tübiugeu
Mu beziehen ist.

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .

Wi/rin/res Dann
'

empfiehlt Chr . Wildbrett

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 27 . Novbr. (1 . Adventfest.)
Vorm ? /«

'
10 Uhr : Predigt im K . Konversa -

tionssaal;
Nach der Predigt : Feier des h . Abendmahls.

Nachm. 1 Uhr : Jugend- Gottesdienst im Schul-

Nachm. 2 Uhr : Predigt im Konversationssaal.

Mittwoch den 30 . Nov . (Andreasfeiertag .)
Vorm . 9 Uhr : Nrediat im Konversationssaal.
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